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Musik spielte im islamischen Reich eine bedeutende Rolle. Schon vor dem Islam hatte es eine reiche iranische, 

byzantinische und auch arabische Musiktradition gegeben. Zwischen dem 8. und 10. Jh. entwickelte sich Bagdad 

zu einem kosmopolitischen Zentrum. Als Sprache der Religion, aber auch der Wissenschaften etablierte sich 

Arabisch, sodass die ersten Abhandlungen über Musik auf Arabisch geschrieben wurden, auch wenn ihre Autoren 

verschiedener Herkunft waren. Der berühmte Philosoph Fārābī (gest. 339/950) hat neben seinen philosophischen 

Werken das umfassendste Musikwerk seiner Zeit geschrieben, das Kitāb al-Mūsīqī al-kabīr („Großes Buch über 

Musik“), in dem er antike Musiktheorien darstellte und sie an die Musik seiner Zeit anpasste, und so mit ihrer Hilfe 

er die Töne der ihm und seinen Zeitgenossen bekannten Musikinstrumente beschrieb. Im Vortrag werden wir uns 

diese Instrumente genauer ansehen und dabei der Frage nachgehen, was am „Großen Buch über Musik“ 

möglicherweise persischen Ursprungs ist.
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Das große Buch der Musik
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